Mittwoch 
den 9. Mai. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 

erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch 

und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich 

15 Sgr. Einzelne Nummern find für 1 Sgr. 
zu haben. ; 
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Der Allgemeine Oberſchleſiſche Auzeiger 
empftehlt ſich zur Aunahme jeglicher Art 
von Jnſeraten und wird die ei g 
Zeile oder deren Raum nur mit ½ Sgr. 
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Expedition: Sruguſt Hrdlws 


Bekanntmachung. 

Die bedauerlichen Vorfälle, welche am 6. und 7. d. M. 
in der hieſigen Stadt ſtattgefunden, und nicht nur die Ruhe 
und Ordnung ernſtlich geſtört, ſondern ſich auch durch thatli⸗ 
chen Widerſtand und Angriff gegen die bewaffnete Macht, durch 
den Bau von Barrikaden und das Schießen von dieſen und 
aus den Häujern anf die Truppen bethatigt, und bis zum 
Aufruhr geſteigert haben, legen uns die gebicteriſche Pflicht 
auf: 
die Stadt Breslau mit einem Umkreiſe 

von zwei Meilen auf Grund des §. 110 

der Verfaſſuugs-Urkunde vom 5. Dezbr. 

pr. hiermit in Belagerungszuſtand zu er— 
klaͤren. 
Die weiter zu treffenden Anordnungen werden von dem mit 
der Ausführung des Belagerungs-Zuſtandes beauftragten Oberſt 
und Brigade-Commandeur Grafen Monts, der die zur Aus⸗ 
führung dieſer Erklärung beorderte Truppenmacht commandirt, 
ausgehen. ; 

Als Civil-Commiſſarins iſt dem Oberſten Grafen v. Monts 
der interimiſtiſche Polizei- Präſident Regier.⸗Rath v. Kehler 
beigeordnet. f 

Breslau den 7. Mai 1849. 


Der commandirende General des Der Ober-Präftvent der Provinz 
6. Armee⸗Corps. 8 Schleſien. 
In Vertretung: In Vertretung: 
von Lindheim, von Schleinitz. 
General⸗Lieut., General-Adjutant 
u. Diviſions⸗Commandeur. 


Thierſchau und Pferde⸗Rennen in Ratibor 
am 5. Mai 1849. 
Bei der von dem landwirthſchaftlichen Verein zu Ratibor 


am 5. Mai c. veranſtalteten Thierſchau waren: 
4) An Pferden 2 Hengſte, 24 Stuten, 12 Fohlen, zu⸗ 


Buchhandlung in 


DE 
0 


alibor am großen Dinge Mr. 5. 


ſammen 38 Stück, und haben davon Ghren-Preife und Prä⸗ 
mien erhalten: 1) Königs-Preiſe. Für Zuchtſtuten bauer⸗ 
licher Wirthe, 40 % Bauer Niverla aus Gr. Peterwitz auf 
eine braune Stute, 4 Jahr, belegt; 25 . der Gaſtwirth 
Lamche aus Klingebeutel auf eine hellbr. Stute, 4 Jahr, bes 
legt; 15 , der Bauer Valentin Widra aus Gr. Peterwitz 


auf eine Fuchsſtute, 4 Jahr, mit Fohlen. Medaillen erhielten 
der Bürger Borzutzki auf eine hellbr. Stute, 5 Jahr mit Foh⸗ 
len, und Mosler auf eine dunkelbr. Stute, 5 Jahr, belegt. 2) 
Vereins⸗Preiſe. a) Für die edelſte Zuchtſtute, Graf Gar 
ſchin auf P. Krawarn. b) Für das beſte Gebrauchs = Pferd, 
Graf Gaſchin auf P. Krawarn. c) Für das beſte Arbeits⸗ 
Pferd, Gutsbeſitzer Neumann. d) Fur das beſte zweijährige 
Fohlen, Herzog von Ratibor. 


B) An Rinvvied 9 Stiere, 11 Kühe, 3 Kalben, 7 Käl⸗ 
ber, 1 Zugochſen, 2 Maſtochſen, zuſammen 33 St. 1) Kö⸗ 
nigs-Preiſe. Für die beſten Nutzkühe bäuerlicher Wirthe 
erhielten: der Wirthſchafts-Beſitzer Hausmann aus Neugarten 
Matiborer, und der Bauer Franiza aus Podleß Kosler Kreiſes, 
jeder einen Oldenburger jungen Sprungſtier, mit der Bedingung 
ihn 3 Jahre zu halten und für ein mäßiges Sprunggeld in 
der Gemeinde zum Gebrauch zu ſtellen; Bauer Skerhut aus 
Gr. Peterwitz eine Medaille. 2) Vereins-Preiſe. a) Für 
den vorzüglichſten Sprungſtier, das herzogl. Dominium Kempa 
Rat. Kr. einen Ehren-Preis. b) Für die beſte Kuh, das Herz 
zogliche Dom. Kempa einen Ehren-Preis. ©) Für den ſchwer⸗ 
ſten Maſtochſen, das Dom. Pawlowißzka Kosler Kr. 


C) An Schafen 10 Störe, 28 Muttern, 2 Lämmer, zu⸗ 
ſammen 40 St. Sie gehörten dem Dominio Niedanie, Woi⸗ 
nowitz, Rudnik, Gr. Hoſchütz und Rochow und zeichneten ſich 
durch Wollereichthum, Feinheit und eine regelmäßige gute Sta⸗ 
pelung aus. Von dem Gutspächter Hr. Bauer aus Rochow iſt 
insbeſondere ein nach dem Borutiner Bock NE Yo gezogener 
Bock % 1 aufgeſtellt worden, wovon 2 St. zweijährige Stäre, 
1 Stärlamm und ein Mutterlamm im Dezember 1848 geboren, 
durch welche Zuſammenſtellung der Descendenz nicht allein die 
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Herder Tauglichkeit des Vockes /, ſondern auch ſeine 
Vererbung und die ee 1 des Beſitzers ſich her⸗ 
ausſtellte. 

Endlich war von einem Landmann noch ein zweijäbriger 
Ziegenbock aufgeſtellt, der durch ſeinen Auswuchs von 4 Hoͤr⸗ 
nern als Naturſpiel zu erwähnen iſt. 

Bei dem gleichfalls am 5. Mai c. abgehaltenen Pferde⸗ 
Rennen, zu welchem das unterm 13. April e. ausgegebene 
Programm maßgebend war, war die Konkurrenz nicht beſonders 
zahlreich, und konkurrirten bei den ſtattgefundenen Rennen: 
I. Im Rennen um den Staats- Preis, 300 7, 800 
Ruthen. Des Grafen A. v. Gaſchin br. Hengſt Whytenoſe, 
Sieger; des Baron Wilamowitz⸗ Möllenvorf br. Hengſt Anvil, 
zweites Pferd; des v. Heidebrand Fuchshengſt Rival und des 
Grafen Ferd. v. Gaſchin dunkelbr. Stute Tydy Laß. Dauer 
5 M. 23 See. 

II. Im Rennen um den Geſellſchafts⸗Preis, 40 Frd'or., 
600 Ruthen. Des Grafen A. v. Gaſchin br. Hengſt Whgte⸗ 
noſe und Fuchs⸗Wallach Weſterwood gingen über die Bahn. 

III. Im Hürden =» Nennen, 400 Ruthen, 4 Hürden à 3 
und 3½ Fuß. Des Baron v Muſchwitz Fuchswallach Dunze, 
Sieger; des Baron Wilamowitz⸗Möllendorf dunkelbr. Hengſt 
Bolero, zweites Pferd; des Grafen A. v. Gaſchin Fuchswallach 
Weſterwood; des Grafen Ferd. e. Gaſchin br. Hengſt Sir Tho⸗ 
mas und des Gutsbeſitzer Miketta br. Stute Doris. Das bie 
I zahlte Reugeld. Dauer 3 M. 6 S. 

IV. Im Rennen der Bauern⸗Pferde. Preiſe 20, 10 u. 
5 er Des Bauer Lodzig aus Woinowitz lichtbr. Stute, Sie⸗ 
gerin;, deſſen ſchwarzbr. Wallach; des Baner Skirhut aus Gr. 
Peterwitz, Rothfuchs⸗ Stute, zweites Pferd; des Scbolzen Meir⸗ 
ner aus Janowitz br. Stute Wartka, drittes Pferd; deſſen br. 
Wallach Merkur; des Bauer Koſtka aus Pawlau hellbr. Stute. 
Dauer 2 M. 17 Sec. Mebſt obigen Ausſätzen erhielt der Sie⸗ 
ger %, das zweite Pferd ½ der Einſätze. 

An Maſchinen und Werkzeugen waren aufgeſtellt: 2 Feu⸗ 
erlöſch⸗Spritzen von dem Maſchinenbauer Hin. Krocker aus Gna⸗ 
denfeld bei Koſel, eigene Erſindung. Dieſe beiden Maſchinen 
zeichnen ſich nicht allein durch ihre Brauchbarkeit, leichte Bes 
weglichkeit und Wirkſamkeit, ſondern auch durch ihre elegante 
Konſtruktion und Ausſtattirung und durch ihre Wohlfeilheit bes 
ſonders aus. 1 Mais-Entkörnungs-Maſchine, welche ſehr gut 
gearbeitet und in ihrer Leiſtung eminent iſt. Herr Krocker ver⸗ 
dient in Beziehung ſeiner Arbeiten volle Anerkennung. 

Nach Beendigung des Pferde-Rennens fand die Verloo⸗ 
ſung der dazu angeſchafften Gegenſtände Statt. 

Ratibor, den 5. Mai 1849. 


Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen 
Vereins zu Ratibor, 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Im Monat Mai 1849 liefern nach den Selbſt⸗Taren. 
Semmel für 6 Pf. 


Die Backermeiſter Zwierzing 10% Lih. Tlach, Konzalik, 


‚1 


Friedländer 10 Lth. Beſta, Gawenda, Kaluſcha, Mohr, Op, 


pawsky, Patitza, Skirhut, Schlepitzka, Pohl 9 Lth. Borzugty 


8 ½% Lth. N 
f Erſte Sorte Brod für 2 n 

Die Bäckermeiſter Tlach, Schlepitza 2 Pf. 12 Lth. Mohr 
2 Pf. 10 Lth. Gawenda, Kaluſcha, Oppawsky, Palitza, Skir⸗ 
hut 2 Pf. 8 Lth. Beſta, Konzalik, Pohl 2 Pf. 6 Lth. Zwier⸗ 
zina 2 Pf. 4 Lth. Borzutzky 2 Pf. 

Mittelbrod für 2 . eng 

Die Bäckermeiſter Friedländer 2 Pf. 26 Lth. Kaluſchga, 
Tlach 2 Pf. 24 Lth. Skirhut, Oppawsky 2 Pf. 20 Ah, 
Gawenda 2 Pf. 16 Lth. Mohr 2 Pf. 14 Lth. Beſta m 
13 Lth. Borzusfy, Zwierzina 3 Pf. 12 Lth. ; 

Schwarzbrod für 2.9 
Die Bäckermeiſter Tlach 4 Pf. 12 bh. Konzalik 3 Pf. 12 th. 
Das Pfund Rindfleiſch verkaufen: 

Die Fleiſchermeiſter Joh. Tlach, C. Tlach, Joh. Klamt 
mit 3 und 2%, n Bernard, Feſſer, Fr. Klamka, A. Klamka 
A. Lorenz, Moritz, Ruſſek, Rittau, Spoſla, Sosna mit 2½ n 

Das Pfund Schweinefleiſch verkaufen: 
Die Fleiſchermeiſter Wenzlik, Moritz, Sosna, Spoſta, Nit 
1 Hölzel, Feſſer mit 4 . Fr. Klainka, Joh. Klamka, 
Klamka, A Lorenz, Ruſſek, Joh. Tlach, 55 Ra mit 4 
Hi 3 ½% H 
890 Pfund Schöpſenfleiſch verkaufen: 

Die Fleiſchermeiſter C. Tlach, Sosna, Spoſta, Rittau, 
Ruſſek, A. Lorenz, Joh. Klamka, F. Klamka, Hölzel mit 3. n 
Johann Tlach mit 3 und 2½ ½. Bernard, Feſſer, Moritz 
mit 2½ He: ERTL, 
2 Sämmtliche Fleiſcher A 
Das Pfund Kalbfleiſch mit 3, 2 ½, 2 und 11875 

Ratibor den 5. Mai 1849. 


Der Magiſtrat. « i (Polizei-Berwaltung,), 


Kirchen⸗Rachrichten der Stadt Ratibor. 
Evangeliſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: 


Am 20. Februar dem R. Fr. H. Baron v. Rentz zu Krziza⸗ 
naowitz ein Zwillingsſohn, Felir Rudolph Wilhelm Georg 
Richard. (Die Zwillingstochter ſtarb vor der Taufe.) 

Am 24. dem Steueraufſeher Kobelke e. C., Johanng Roſina 
Pauline. 

Am 11. März dem Kellner Braſſe e. T., Joſephine Auguſte. 

Am 13. dem Vietualienhändler Heidrich e. T., Anna Mark 
Eliſabeth. 

Am 18. dem Schloſſer zu Krzizanowitz F 
ſtav Adolph. 

Am 24. der unverehl. Johanne Barth e. T., Marie Anna. 

Am 2. April dem Steinmetz F. Ludwig Weicht e. T., Mathil⸗ 

5 de Ottilie. 

Am 6. April dem Shönfärber Franz Graupner e. Nl Karl 
0 Louis. 


Möbus e. S., u 
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Am 6. dem Dr. med. Freiherrn von der Decken aus dem Haufe 


Himmelreich e. T., Elsbeth Sophie Louiſe Antonia Char⸗ 


lotte Bertha Raphasle. 
Am 7. dem Schloſſergeſellen auf dem Bahnhofe Louis Jüngſt 
e. S., Friedrich Auguſt. 
Am 27. dem Schloſſermeiſter Karl Anger e. S., Karl Philipp 
Jakob. 
Trauungen: 


Den 9. April der Wirthſchafts-Inſpektor Janett zu Lenſchitz 
bei Koſel, mit Jungfrau Eliſabeth, geb. Zweigel. 

Den 15. der Königl. Lieutenant und Depoſital- und Salarien⸗ 
Kaſſen-Rendant v. Glaſenapp, mit Jungfrau Marie, geb. 
Chrobog. 0 

Den 23. der Riemermeiſter Pötſch, mit Jungfrau Franziska geb. 
Barth. 

Den 25. der Königl. Poſtſekretär Karl Stock mit Jungfrau 
Natalie, geb. Sacher. ; . 


Den 5. Mai der Königl. 


Gerdborff, mit Fräulein Antonie von Eickſtedt. 
Todeskälle: 
Den 14. Merz der Herzogl. Ratiborer Kammer⸗Rath zu Schloß⸗ 
Matibor, Karl Viktor Brockmann, am Nervenjchlage, 57 J A 
2 M. 11 T. 


Sächſiſche Kammerherr Guido von 


Den 17. der Oekonom zu bei en Hoffmann, am 
Nervenſchlage, eirea 40 J 

Den 6. April des Thortenttoleuns Götkſcwlc Ehefrau, Roſina 
geb. Firk, am Lungenleiden, 48 J. 7 M. 6 F. 

Den 16. des Gymnaſiallehrers Reichardt T. Adelheid Ida 
Marie, 3 J. 10 M. 15 T. | 

Den 27. des Senators und Kirchenvorſtehers Michael David 
Ehefrau, Jupith geb. Kunert, in Folge des Schlages, 68 J. 
2 M. 3 T 


Nachweis. 
Im Monat April d. J. fand auf der Wilhelms » Bahn: 
folgende Frequenz ſtatt. 
Es wurden befördert: 
6166 Perſonen für 3065 ga 17 In 8 Mr 
Gepäck, Vieh u. Equipagen für 381 — 24 — 4 — 
25193 & Fracht für . 3071 — 12 — 9 


Geſammf⸗Einnahicke 6518 , 24 Vn 4.0} 


Verlag und Redaction: 
August Kessler. 


Druck von Bögner's Erben. 
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Wilhelms 2 


Bahn. 


Zur Erleichterung des landwirthſchaftlichen und Hütten⸗Verkehrs zwiſchen Ratibor und dem Gleiwitzer 
und Beuthener Kreiſe, haben wir in Uebereinſtimmung mit der Direktion der Oberſchleſiſchen Bahn für die Klaſſe I. unſeres Ta⸗ 
rifs einſchließlich Mehl bis auf Wiiteres die e Frachtſätze normirt, und zwar pro Gentner: 


Gleiwitz. 7 7 5 Ruda. Königshütte. . 
von: Sammer ohne Korlapuna, in Eofel nach a Jr 3 , 3% n; 3% Vn 
von Ratibor 3 ½% En 3% n 4 n, a 1 5 125 


und zu gleichen Frachtſätzen. in Bir gehen Richtung. 
Ratibor den 5. Mai 184 


nos! 


Auf d ven Antag der Prandverleiherin Krettek ſollen die Welfdlenen Pfand. 


gegenſtande öffentlich am 


„al. Juni 1840 


bon früh. 8 Uhr ab in unſerem Terminszimmer M 1. meifßietsud verkauft 


werden. 


Der Zuſchlag und die ce der in Gold⸗ und Silber⸗Sachen, Schauſtücken, 
Tiſch⸗ und Bettzeug, Lelbwäſche, Ubren, Gewehren, Kleidungsſtücken x, beſtehenden 


Effekten erfolgt nur gegen ſofortige Erlegung des Meiftgebors. 


Alle Diejenigen, deren Pfänder hiernach ſeit länger als 6 Monaten liegen und 
verfallen fin, werden aufgefördert, ſolche noch vor dem Verkaufstermine einzuldſen, 
oder wenn ſie gegen die eingegangene Schuldverbindlichkelt gegründete Einwendungen 
zu, haben, bermeinen, dieſe dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen, indem ſonſt. mit 
dem Verkauf der Pfandſtücke verfahren, der Pfandgläubiger befriedigt, 
Ueberſchuß aber an die hieſige Armenkaſſe abgeliefert und Niemand ferner mit Eins | 
wendungen gegen die eingegangene Pfandſchuld gehört werden wird. 


Natibor den 4. März 1849. 


Mönigl. Wunde wd Br 


Das Direktorium. 


Neiße 2. Mai. (Bürgerwehr.) 
Die hieſige Bürgerwehr hat ſich nach dem 
Geſetz konſtitulrt und ihre Führer gewählt, 
zum Chef Herrn Major a. D. Jäkel. 
Herr J. gehört der „volkstbümlichen Bars 
tei“ an, er war ſchon früher Chef der 
Bürgerwehr und hatte ſtels eine an Ein⸗ 
ſtimmigkeit grenzende Majorität. — 

Nun „Ratibor“ wie ſtebt es mit 
deiner „Bürgerwehr“? — immer 
langſam voran, immer langſam 
voran, Zi e bt z 

ganifirer — ich wünſche wo 1 
ſchlafen! b 


— 


. 


* 
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Mittwoch den 9. Mai 1849. 
Ansich 
im Weidemannſchen Garten 


von der Oberſchl⸗ Muſikgeſellſchaft 
Anfang 3 Uhr. Entrée 2½ ar 


der etwaige 


Den Spielern, die aus der Kollekte des 
Herrn G. Mosler in Hulrſchin Xooie, 
zur 99ſten Lotterie entnommen haben, 
dient hierdurch zur Nachricht, daß die Re⸗ 
novations-Looſe 4ter Klaſſe, deren Zie⸗ 
hung am 23. dieſes beginnt, bei dem 
Lotterie -VUntereinnehmer Herrn J. M. 
Berliner in Leobſchütz abzuholen 
ſind. f : N 

Breslau den 3. Mai 1849. 

Froböß, 


Königlicher Lotterie⸗Einnehmer. 


Auf Obiges Bezug nehmend, erſuche 
ich die Herren Inereſſeuten ſpäteſtens bis 
zum 20. dieſes, die Erneuerung gegen 
Vorzeigung der Looſe vorhergegangener 
Ziehung bei mir zu vollziehen, widrigen⸗ 
falis nach dieſer Friſt dieſelben als nicht 
erneuert zurückgeſandt werden, und ſpä⸗ 
tere Reklamationen unberückſichtigt blei⸗ 
ben müßten. 0 
Leobſchütz den 4. Mai 1849. 
J. N. Berliner. 
Es iſt eine goldene Tuchnadel 
— der Form nach ein durchbrochener 
Schlangenring, in welchem ſich Haare 
befinden, der Kopf der Schlange mit zwei 
kleinen und einem etwas größeren De: 
manten verſehen, — abhanden gekommen. 
Gegen den Ankauf derſelben wird hier⸗ 
durch gewarnt, dem ſich meldenden ehrli⸗ 
chen Finder aber eine angemeſſene Veloh⸗ 
nung zugeſichert. — Die Revaktion die⸗ 
ſes Blattes wird erforderlichen Falles 
nähere Auskunft ertheilen. Ni 


In meinem Haufe, NE 121 iſt eine 
Stube parterre, vornheraus für einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen 
und vom 1. Juni oder Johanni ab zu 
beziehen. 


Auch ſind noch eine Quantität Ban⸗ 


holz⸗Stämme bei mir zum Ver⸗ 
kauf vorräthig. 

Ratibor den 1. Mai 1849. 2 6 
C. Peter. 


Auktions = Anzeige. 

Mittwoch den 9. d. M. Nachmittags 
von 2 Uhr ab, werde ich in dem Weidemann⸗ 
ſchen Tanzlocale verſchiedene Meubles, als 
Schränke, ein Sopha, Tiſche, Spiegel einen 
Schreibſekretair, eine Komode, Bettſtelle, 
ein Gebett Federbetten ꝛc. Porzellan, Ku⸗ 
pfergeſchirr, Tabletts, Vilder, eine ſchöne 
Wanduhr ze. meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verſteigern, wo⸗ 
zu ich Kaufluſtige hiermit einlade. 

Ratibor den 6. Mai 1849. 

Scheich, 


Auetions⸗Kommiſſarius. 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve wird 
1 geſucht. Wo? ſagt d. Expd. 


* [3 
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Wilhelms Bahn. 


Zur Verpachtung der Grasnutzung auf deu Doſſirungen 
und Boͤſchungen der Bahn iſt Termin 
J. für die Strecke von Coſel bis Markowitz i 
den 21. Mai Vormittags 10 Uhr im Emfangs⸗ 
Hauſe zu Hammer, ee 
II. fuͤr die Strecke von Markowitz bis Ratibor und von 
da bis Oderberg 6 
den 21. Mai d. Nachmittags 3 Uhr im hieſigen 
Verwaltungs⸗Büreaun und um 5 Uhr im Bahn: 
hofe Krzizanowitz, F 
anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Bedingungen ſelbſt im Termine vorgelegt werden ſollen. 
Ratibor den 4. Mai 1849. 


Das Direktorium. 


Gegenseitige e ee zu 
furt. 


Den Herren Landwirthen empfiehlt sich Unterzeichneter zur Entgegen- 
nahme von Versicherungsanträgen und ist zur Ertheilung jeder gewünsch- 
ten Auskunft stets bereit. Ratibor den 8. Mai 1849. 


Bernard Cecola, 


Agent für Ratibor und Umgegend. 


— — 


normand. 


Veränderungshalber iſt in meinem 


Hauſe auf der Braugaſſe der Oberſtock zu 
vermiethen und entweder zu Johauni oder 
zu Michaeli e. zu beziehen. Das Nähere 
iſt bei mir ſelbſt zu erfahren. 
Ratibor den 8. Mai 1849. 
Bernhard Lachmann. 


Das jetzt als erfriſchendes Getränk überall 
ſo beliebte künſtliche Selterwaſ⸗ 
fer von Dr. Struve u. Soltwann in 
Berlin, ſo wie engliſche Brauſe⸗ 
pulver in eleganten Käſtchen empfiehlt 


billigſt. 
C. Sekeyde. 


Antwort auf viele Anfragen! 


Nachſtehende Piecen, von denen jede 
nur 2 Mar. koſtet, find io eben wie⸗ 
der angekommen: . 

1) Das Ende kommt, das 

1000 jährige Reich iſt nahe! — 2) No- 
ſtradamus, Wichtige Weiſſa⸗ 
gungen. 3) Wunderbare Pro⸗ 
Phezeihungen der Somnambüle 
Maria Stiefel. 4) Sibylliniſche 
| Weiſſagungen der Seherin Le⸗ 
5 Merkwwürdige 
Prophezeihungen des Cardi⸗ 
nals La Roche. 


DEE Bon vielen Schriftchen find be⸗ 
reits hunderttauſend Exmpl. abgeſetzt 
worden. 


Buchhandlung von A. 1 
eee bene 


Kriegs-Berichte aus 
Schleswig- Iolstein. 


Während der Dauer des gegenwärtige 
dänisch-deutschen Krieges erscheint im 
Verlage des Unterzeichneten: 


W eee 
SCHLESWIG - HOLSTEIN. 


Mit in den Text gedruckten 
Städte- Ansichten, Karten, Sehlachtplä- 
nen, Portraits, musikalischen Composi- 

tionen und Abbiklungen 
der 
wiehtigsten Ereignisse, 

Jeden Sonnabend eine Nummer von 8 
Textseiten mit je 3 Abbildungen a 3 Ngr. 
Leipzig, I. I. Weber. 

REE Zablreiche Verbindung mit 
Offizieren‘ der kämpfenden Heere und 
geübte Zeichner setzen die Verlagshand- 
lung in den Stand, vollständige und 
zuverlässige Mittheilungen über den 
Gang der Ereignisse in Sehleswig-Hot- 
stein zu geben und macht dieselbe na- 
mentlich die Angehörigen der im Felde 
stehenden Truppen noeh darauf aufmerk- 
sam, dass sie die vollständigsten Listen 
der Todten, Verwundeten und Vermissten 
Bere so schnell als nur möglieh bringen 
wird. 

Nr. 1 — 3 der illustrirten Kriegs-Be- 
richte sind bereits erschienen und in 
der unterzeiehneten Buchandlung zu ha- 
ben, A. Hessler in Ratibor 


